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U  
 

Der Umfangreiche  
 
Der Laut u tritt im Hochschwäbischen mit umfangreichen Differenzierungen auf. 
Statt hochdeutschem u oder ü kann er als einfaches u erscheinen, aber auch in 
Gestalt der Diphthonge ia und ua, und nicht zuletzt als klangstarkes ui. Nur eines 
treffen wir bei ihm nicht an: den hochdeutschen Umlaut ü.  
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Wörterbuch  

 
übel  
 das sieht aber übel aus!  
 → verübeln  

Übel  
übelhörig*  
übelsehnig*  
 

Übeltäter  
üben  
 → aus~; ein~; ver~  

W  
 
 

A  
 
 
 

 
A  

meist mẹnd; hdtb i̠abl  
 de̱es siid fae mẹnd aus!  
 vori̱abla  

I̠abl n, ~, -  
i̱blhaerig, ~ge <~ig>, Wort sw-swb. f. schwerhörig  

i̱blsenig, ~ge <~ig>,  sw-swb f. krank/abgeschafft  aus-

sehend  

I̠bltädor m, ~, -  
i̠aba – gi̠abd  
 a̠us~; a̠e~; vor~  

 
„über“: Hochdeutsch wird verballhornt1 „üba“ ['y:bɐ] gesprochen, ohne r!  
Schwäbisch wird überwiegend „ibor“ ['i:bo̯r] gesprochen, mit r und leichtem o,  
südwestschwäbisch „ibr“ ['i:bṛ] ohne o, aber mit silbischem r.  
Nachfolgend wird „ibor“ geschrieben; sw-swb ist dafür immer „ibr“ einzusetzen.  

über <ü̱bă>, Präp m. Akk u. Dat  

 
überall  <ü̱bă|all>, Adv  

überanstrengen, sich ~  
überarbeitet  

A  
A  
 
 

W  

a. z-swb i̠bor <o leicht, aber hörbar> ['ibŏr]  
b. sw-swb i̠br <kein o, r silbisch> [ibrͅ]  
iboraal <i̠bo|raal, r zur folgenden Silbe> [ʹibŏra:l]2  

iborã̠sdrenga – iborã̠gsdrengd, sich ~  
iborschạffd  

überbauen  
Überblick  
überblicken  
überbrücken  

 iborba̠ua – iborba̠ud  
I̠borbligg m, ~, -  
iborblịgga – iborblịggd  
iborbrịgga – iborbrịggd  

überdachen  
überdecken   
überdehnen  
Überdruck  
Überdruss  
überdrüssig <~ch, ~ge>  
übereifrig <~ch, ~ge>  
übereinander  

 
 
 
 
 
 
 

A  

ibordạcha – ibordạchd  
ibordẹgga – ibordẹggd  
ibordẽ̠̠na – ibordẽ̠̠nd  
I̠bor~drugg m, ~drigg, -  
I̠bordruss m, -, -  
ibordrissich, ~che <n-swb immer ch>  
i̠boreifrich, ~che <n-swb immer ch>  
ibranạndor  

überfahren 
Überfall  

 iborfa̠ara – iborfa̠ara  Vb unr  
Iber~fall m, ~fäll, -  
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überfallen  
überflüssig <~ch, ~ge>  
Überführung  

iborfạlla – iborfạlla  Vb unr  
i̠borflissich, ~che <n-swb immer ch>  
Iborfirong f, ~a, -  

Übergang  
übergangsweise  Adv, Endungs-e  

übergehen, jdn ~  
überhastet  
überheblich  

 
G  
G  

I̠bor~gang m, ~geng, -  
i̠borgangsweis  ohne Endungs-e  
iborga̠o – iborga̠nga, äbbor ~  Vb stark unr  
iborhạsded  
iborhe̠blich  

überhitzen  
überhören  
überholen  
überkochen  
 

überkronen  
1überlegen, sich etwas  Vb  
2überlegen  Adv  
übermäßig <~ch, ~ge>  
 übermäßig viel  

übermorgen  
übermütig <~ch, ~ge>  

 
 
 

G  

iborhịzza – iborhịzzd  
iborha̠era – iborha̠erd  
iborhọlla – iborhọlld <o meist hdtb lang; genuin kurz>  
i̠borkocha – i̠borkochd  häufiges Missgeschick beim 
 Kochen  

iborgro̠na – iborgro̠nd  
1iborle̠ga – iborle̠gd, sich äbbes  ~ 
2iborlä̠aga  
i̠bormäsich, ~ che <n-swb immer ch>  
 wasd vil  

ibormårga  
i̠bormiadich, ~ che <n-swb immer ch>  

übernachten <a kurz>  

übernächtigt <ä kurz>  
Übernachtung  
übernehmen, etwas ~, sich ~  
überprüfen  
überqueren  
überragen  
überraschen, jdn ~  
Überraschung  
überreden  
überreichlich  
überreif  
überreizen  

A  
A  
A  
 
 
 
 
 
 
 

W  

iborna̠achda <a lang> – iborna̠achded  
ibornä̱ächdichd <ä lang; hdtb kurz>  
Iborna̱achdong <a lang> f, ~a, -   
ibornẹmma – ibornọmma; äbbes ~; sich ~  
iborbri̱afa – iborbri̱afd  
iborque̠ra – iborque̠rd  
iborra̠ga –iborra̠gd  
iborrạscha – iborrạschd, äbbor ~  
Iborrạschong f, ~a, -  
iborre̠da – iborre̠ded  
haufagnu̱ag  
i̠borreif  
iborrå̠eza – iborrå̠ezd  b. Kartenspielen  

überschätzen, sich ~  
überschlafen, etwas ~  
Überschlag  
überschlägig <~ch>, Adv  

überschneiden <mit ai>, sich ~  
überschreiten <übăschra̱itn>  

Überschrift  
Überschuss  
überschwänglich   
überschwemmen <~schwäṃmĕn>  

 
 
 
 

A  
A  

iborschäẓza – iborschäẓzd, sich ~  
iborschlå̠fa – iborschlå̠fa  Vb unr  
I̠bor~schlag m , ~schläg, -  
i̠borschlägich ~ che <n-swb immer ch>  
iborschne̠ida <mit ei> – iborschnịdda  Vb unr  
iborschre̠ida <mit ei> – iborschriͅdda  Vb unr  
I̠borschrifd f, ~a, -  
I̠borschuss m, ~schiss, -  
i̠borschwenglich  
iborschwẹmma – iborschwẹmmd  

1übersetzen  Bewegung  
2übersetzen  sprachlich  
überspielen  
übersteigen  
überstreichen <mit ai>  

 i̠borsezza – i̠borgsezzd  
iborsẹzza – iborsẹzzd  
iborsbi̠ila – iborsbi̠ild  1. eine Peinlichkeit; 2. Daten  

iborsde̠iga – iborgsdi̠iga  Vb unr  
iborsdre̠icha <mit ei> – iborsdrịcha  Vb unr  

übertönen  
übertreffen  
übertreiben <übătra̱ibn>  

übertreten  
übertünchen  

AS  
 

A  
A  

ibortẽ̠̱ na – ibortẽ̠̱ nd  
ibordräf̣fa – ~drọffa  Vb unr  
ibordre̠iba – ibordri̠iba  Vb unr  
ibordrä̠ada – ibordräḍda  Vb unr  
ibortịncha – ibortịnchd  Wort hdtb, swb ibsa gipsen  

übervoll <o kurz>  AS  iborvo̠ol <o lang>  
übervorteilen <o lang> A 1. iborvọrdåela <2. o kurz> – iborvọrdåeld ,  

2. jargon ã̠̠ schmira – ã̠gschmird  
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überwachen  
überwachsen  intrans; v. Pflanzen  

 
überwärts  Adv  

Überweg  
überweisen <mit ai>, ärztl., geldl.  
überwiegend  Adv  
überwintern  
überwuchern  

 
 
 

W  
 
 

A  
G  
G  

iborwạcha – iborwạchd  
a. z-swb iborwạggsa <a kurz> – iborwạggsa  
b. sw-swb ibrwa̠asa <a lang, r silbisch> – ibrwa̠asa  
i̠borsche  
I̠borwäag m, ~, -  
iborwe̠isa <mit ei> – iborwiisa  Vb unr  
i̠borwiiged3  Wort hdtb  
iborwe̠ndora – iborwe̠ndored  
iborwu̠chora – iborwu̠chored  

Überzahl  
überzählig <~ch, ~ge>  

überzeugen  
überzogen  Adv  

Überzug  
überzwerch <ü̱băzwärch>  

 
AS  
A  
 
 

S  

I̠borzaal f, ~a, -  
i̠borzeelich, ~che  <n-swb immer ch>  
iborze̠iga – iborze̠igd  
iborzo̠ga  
I̠borzug m, ~zig, ~le  
i̠borzwärch  

 
üblich  
übrig <~ich, ~ge>  

übrigbleiben <mit ai> 
übrigens  
übriglassen  
Übung  

A  
 
  
 
 

A  

i̠ablich  
i̠brich, ~che <n-swb immer ch>  
i̠brichbleiba <mit ei> – i̠brichbliiba <n-swb immer ch>  
i̠brigens  Wort hdtb  

i̠brichlao – i̠brichglao <n-swb immer ch>, Vb unr  
I̠abong f, ~a, -  

Ufer  
 → ausufern  

uferlos  
uff!  Ausruf des Erstaunens  

 
 

A  

U̠for n, ~, -  
 a̠usufora – a̱usgufored  

u̠forlaos; hdtb u̠forlos  
ụff!  

Uhr  
Uhrmacher  ohne Fugen-en  
Uhrwerk  
Uhrzeiger  
Uhrzeit  

AS  
G  
 
 

U̠r f, U̠ra, I̠rle  
U̠ramachor m, ~, -  mit Fugen-a  
U̠rwärg m, ~, -  
U̠rzåegor m, ~, ~le; hdtb ~zaegor  
U̠rzeid f, ~a, -; vgl. → Urzeit swb  

U̠hu <1. u lang>  
ui!  Ausruf des Erstaunens  
Ulan  altwürtt. Heeresreiter  
1Ulm  Stadt  
 → Nabada*  
2Ulme  
ultimo  

 Ụhu <1. u kurz> m, ~, -  
u̱i!; verstärkt u̱ijui!  
Ulã̠ m, ~na, -  
1Ulm  ehemalige Freie Reichsstadt, s. → Schwörtag 
 Na̱bada Hinabbaden, großes Ulmer Stadtfest  
2Ụlm f, ~a, -  
ụltimo  

 
u – o: Hochschwäbisch dunkelt u vor m zu o ein.  
1um <u kurz>, lokale Präp  
 um … herum  
2um <u kurz>, temporale Präp  
 um ein Uhr, um zwei Uhr usw.  

 
 

W   

omm <o kurz, unbetont> 
 omm … romm  

emm im (!) <e kurz, unbetont>  
 emm o̠es, emm zwå̠e usw.  

umarmen  
 
Umbau  
umbauen <mit ao>  
umbiegen  
umblasen  
umblättern  
umbringen  ermorden  
Umbruch  

W  
 
 
 
 
 

G  

a. z-swb enn dor Ạrm nemma – gnomma  in d. Arm 

nehmen; b. sw-swb enn da Ạrm näa – gnomma  
Ọmm~bau m, ~bauda, -  
ọmmbaua  <mit au> – ọmmbaud  
ọmmbiaga – ọmmboga  Vb unr  
ọmmblåsa – ọmmblåsa  Vb unr  
ọmmbleddora – ọmmbleddored  
ọmmbrenga – ọmmbråchd  Vb unr  
Ọmmbruch m, ~brich, -  

umdecken <ụmmdäckn, mit ä>  
1umdrehen  einen Gegenstand  
2umdrehen  sich zurückbegeben  

 
AS  
W  

ọmmdegga – ọmmdeggd <mit ä> 
ọmmdräja – ọmmdräd  
kẹrrdmacha – kẹrrdgmachd  


